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Informationen kann das PBS die Art des Auftrags entnehmen und die 

entsprechende Routine aufrufen , Dies kann entweder die Taskverwa ltung 

(Aufrufpfeil 2) oder die Ein-/Ausgabeverwaltung (Aufrufpfeil 3) 

sein. Danach wird die Prozessorverwaltung beauftragt, den Prozessor 

wieder an die höchstpriore, lauffähige Task zu geben (Aufrufpfeil 4). 

Taskverwaltung 

Die Taskverwaltung führt Buch über die Zustände der Tasks. In diesem 

Baustein werden auch die Synchronisationsaufrufe behandelt. Die Task

verwaltung bewirkt entweder unmittelbar vorgesehene Zustandsänderungen 

oder veranlaßt die Einplanung derselben über einen Aufruf der Ein

planungsverwaltung (Aufrufpfeil 6). 

Einplanungsverwaltung: 

Ist die Zustandsänderung für eine Task an eine Bedingung geknüpft, 

(Auftreten eines bestimmten Interrupts) so wird diese Zustandsänderung 

zurückgestellt und der Auftrag in die entsprechende Liste eingereiht. 

Unterbrechungsverwaltung: 

Die Unterbrechungsverwaltung stellt beim Eintreffen eines Alarmsignals 

bzw. Zeittaktes fest, ob für das betreffende Ereignis Einplanungen 

vorliegen und ruft in diesem Fall die Einplanungsverwaltung auf (Auf

rufpfeil 7). Nach der Bearbeitung aller möglichen Einplanungen wird die 

Prozeßverwaltung angestoßen (Aufrufpfeil 9). 

Die Unterbrechungsverwaltung erhält auch Fertigmeldungen von E/A-Ge

räten. In diesem Fall wird die E/A-Verwaltung aufgerufen (Aufrufpfeil 

10). 

Prozessorverwaltung: 

Dieser Baustein gibt den Prozessor an die ablauffähige Anwendertask, die 

an erster Stelle in der Prozessor-Warteschlange steht (Aufrufpfeil 5). 

E/A-Verwaltung 

Die E/A-Verwaltung startet den E/A-Auftrag bzw. reiht ihn in die ent

sprechende Geräte-Warteschlange ein. Wird sie nach der Beendigung eines 

E/A-Auftrags von der Unterbrechungsverwaltung aufgerufen, wird geprüft, 

ob weitere Aufträge für das entsprechende Gerät vorliegen. In diesem 
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Das im vorigen Kapitel beschriebene PBS wurde im Rahmen dieser Arbeit

auf dem Prozeßrechner Siemens 310 implementiert. Das PBS läuft auf 

der Siemens 310 als Benutzerprogramm im Sinne des Betriebssystems 

0RG 310. (Liste der benötigten 0RG Bausteine s. Anhang VII). 
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Auftrag von Benutzer (Auftragsliste nicht leer) 
�---

J 

�--
Auftrag mit Einplanung (Schedule) 

J 

Schedule 

J 

Umkopieren des Parameter 

blocks in den entspre
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betreffenden Taskkon

trollblocks 
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? N 

CONTINUE oder ACTIVATE 
Schedule 
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Umkopieren des Parameter Fehler-

blocks in den entspre- Nr. 11 

chenden Rettbereich des (siehe 

betreffenden Taskkon- Kapitel 

trollblocks. 3.4) 
STOP 

Anlagenunabhängiges PBS aufrufen (SVC) 

Ende der Vorverarbeitung 

j 

(siehe 

Kapitel 3. 

STOP 

_____________________________ ,. __ ..__, ___ _ 
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(HKOOR erniedrigen) aus. Da der Hilfskoordinierungszähler bei der anlagen

abhängigen Initialisierung mit Null vorbesetzt wurde, blockiert sich die 

P�ARL-Taskebene. Somit ist die PEARL-Taskebene durch den Hilfskoordinierungs

zähler und die PBS-Ebene durch den Koordinierungszähler blockiert. Aus diesem 

Zustand kann das System (PEARL-Taskebene und PBS) nur durch einen Interrupt 

gelöst werden (z.B. Ende einer E/A), der den Koordinierungszähler des PBS 

erhöht und dieses lauffähig macht. 

Funktionelle Schnittstellen SAVEREGISTERS u. SAVEALLREGISTERS 

In der Implementierung dieser organisatorischen Befehle besteht kein Unter

schied. In beiden Fällen werden alle Rechenregister der Zielmaschine gerettet. 

Bei dieser Implementierung des PBS an der S310 wird die Registertafel der An

wenderebene in den Registerrettbereich, der zuletzt laufenden Task, kopiert. 

Dieser Registerrettbereich ist ein Teil des Taskkontrollblocks. 

Der Befehlszählerstand der Anwenderebene (entspricht dem Inhalt von R1 der 

entsprechenden Registertafel siehe Kapitel 2.2) wird noch extra in eine Zelle 

des Taskkontrollblocks (aktueller Befehlszählerstand der Task) übertragen. 

SAVEREGISTERS bzw. SAVEALLREGISTERS sind durch ein Unterprogramm implementiert. 

Die Schnittstellen werden auf einen entsprechenden Unterprogrammsprung ab

gebildet. 

Funktionelle Schnittstelle: Resume Prozess 

Durch diese Anweisung werden die Vorbereitungen für den Wechsel des Prozessors 

von der PBS- zur Anwenderebene durchgeführt. 

Es werden die Register der Anwenderebene für die höchstpriore, lauffähige Task 

vorbereitet. Diese Task soll nach der Selbstblockierung des PBS laufend 

werden. 

Der Inhalt des Registerrettbereichs wird in die Registertafel der Anwender

ebene übertragen. In das Register R1 der Anwenderebene wird der aktuelle Be

fehlszählerstand, der dem entsprechenden Taskkontrollblock entnommen wird, 

eingetragen. Wurde das PBS durch einen Interrupt angestoßen und war keine Task 

laufend, wird der Hilfskoordinierungszähler noch erhöht und damit die PEARL

Taskebene wieder lauffähig. Am Ende von RESUME PROCESS wird in der Warte

position (Koordinierungszähler erniedrigen) gesprungen. 











































































AS' F-PEARL-SUBSET/1 

1 MOLl•iLE PR0: 
? SYSTF(i; 

72 

VF.RS I()N 0575/04 

, PSEA�-tDISK:; 
4 LKEI�•LESER:; 
S SDAU-➔ORUCK�R:: 
ö PPOciLEM; 
7 DCL DRUCKE� VAL DEVICE GLOBAL; 
g 
<; 

MOD•JL PP� 

1� /*******************************************************************/ 
11 /• MIT 'KONVERT' KO�NNEN Z�HLEN VON CER ZJFFERNDARSTELLUNG IN DIE •/ 
12 /• lNTEGERDARSTELLUNG KONVERTIFRl wERDEN •I
13 /•******************************************************************/ 
14 KONVERT!PRQC(ALPHA) R�TURNS(FIXEO) 
1 S G U) E AL 

16 DCL ALPrlA(b) CHAR : 
17 DCL llFFERN(8) FIXEO !NITIAL(0); 
1b üCL (I,K,U FIXED; 
19 DCL HILFE CHAR ; 
20 DCL ZAHLEN(1�) CHAR INITIAL('0' ,1 1 1, '2','3','4', '5', '6', 1 7'.
21 1;:11,19');
22 L=1; 
23 FOR I TO o REPEAT; 
l4 IF ALPHA(!) NE ' ' THfN 

BE6I'q 
FOR K TO 1� REPEAT; 

i$ 
26 
27 
2 i-
29 

IF ßLPHA(I) Eo ZAHLEN(K) THE� BFGI�: 

F I ; 
31 
32 
33 E½D;/•ENOE CFR INNEREN SCHLEIFE•/ 
34 E�D; 
35 ELSE GOTO LOOPEND; 
36 H; 

37 E\D;/•ENDE DER AEUSSERE� SCHLEIFE•/ 
3,., LOO!' f:ND:; 
3<.,1 K;:/J; 
'-dJ !F L EQ 2 THEt,, K:::ZIHER(1)
4 1 
42 ELSE

43 BEGI�; 
44 FOR I Tü (L•1) REPEAT; 
45 K=K•1�••CL•1•I)*ZIFFER(I): 
46 E\D; 
47 END; 
4 ,3 F I ; 
49 RETUR'i{K); 

5� ENO;/•ENDE VON KONVERT•/ 
5 1 

ZIFHR(L 
K�1 

L=L•1: 
ENv; 

52 /******************************************************************** 
53 /• AUSGAHE DER FEHLERMELDUNGEN •/ 
)4 /******************************************************************** 
55 FErlLER:PROC (FEHLART) GLO�AL 
56 DCL FEHLART FIAED; 
57 DCL FEHLTEXT CHAP.(1�) tNJTIAL('FEHLER NR:'); 
58 PuT DRUCKER EDIT (FEHLTF.XT,FEHLART)(A(10),F(3)); 
59 NETUR�: 
Ar/; E N IJ; 
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S f-PEARL-SU�SET/1 VERSION 1/JS?S/rtl+ MODUL PR0 

{, 

62 l•••••******************•••********************•******•***••••••••••I 
63 /• �IT RKüNVERT KütNNEN INTEGERZAHLEN IN DIE ZIFFERNDARSTELLU�G •/ 
64 •/ KONVERTIERT WERDEN •I
6� 1••································································•! 

66 RKONVERT;PROC(ZAHL,ZEICHE�) 
67 GV1 riAL 
6t DCL ZAHL FIXED: 
69 DCL ZElCHEN(J) CHAR; 
70 DCL (I,K,L) FlXEC; 
71 DCL 21FFER(1r/J) CHAR lNITIAL ('1/J','1','2','3','4','5','6','7','t'
I?. '9'): 

K = Z A rl L; 
L=�; 
/• riUNDERTERSYELLEN •/ 
FOR l Tü 10 REPEAT; 

L=L+1: 
K=K-11/Jr/J; 
JF K LT� THEN bEGI\; 

,, 5 Ei', D ; 
',26 ENDn�i: L=ll; 

F I : 

�7 I• ZEHNERSTELLEN •/ 
88 FOR I TO 10 RtPEAT; 
RQ L=L+'1; 
9� K:Kw10; 

ZUCHEI\ (1 )=ZI HER (L): 

K;K•100; 
GOTü END1t,t; 

f: t, D; 

�1 IF K LT© THEN HEGI�; 
�2 ZE!CHE�(2)=ZIFFER(L); 
�3 K=�+1t: 
94 GOTO E�D1�; 
95 END; 
96 Fl; 
y7 F.:ND; 
<18 EN010:L=�; 
99 •/ tlliERSTELLE:.N •/

1�� FOR I TO 1� REPEAT;
L=L+1; 
K=K-1; 

1 0 1 
HP 
10:, 
1�4 
105 
H,o 
107 
1 (/;, j 

lF K LT 0 THEN BtGIN: 

n: 

1 t9 
1 1 0 
111 
11 2 
1 1 3 

END; 
EN01:; 

1 1 , E � D : 

FOR I FROM 4 TO 8 
ZEICHEN(!)=' 

END; 
RETUR"I: 

115 MCJDEND; 

ZElCHEN(3)=ZlFFER(L): 
GOTC ENC1; 

H,D: 

REPEAT; 
' . 

, 

















iME•PEARL-SUBSET/1 

121 GL013AL 

VERSION 057S/t/J4 

122 DCL NEXT CHAR ; 
123 DCL I FIXEU: 

81 

***QUELLPROGRAMM*** 

124 FOR I FROM TEXTPOINTER TO Bt REPEATJ 
125 NEXT=TEXTZEILE(J): 
126 TEXTPOlNTER=TEXTPOINTER+1; 
127 IF NEXT NE ' ' THEN GOTO FIN ;Ft:
1 2 8 E ,� D; 
129 FIN: RETURN(NEXT); 
13� END;/•ENDE VON NEXTCHAR*/ 
1 3 1 M O O E 1, D ; 

MODUL PR1 22 
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FINISH 

Diese Prozedur verhält sich genauso wie die Prozedur START. Sie bearbeitet die 

Endeanweisung analog wie START die Startanweisung. 





s 'F.-' 

HILFE(! )=Z1<I); 

H!LFE(I+8).::Z2(1); 
H I (. F E ( I -+ 1 ri ) = Z 3 ( I ) ; 
HILFE:(I+24)=Z4(l); 
HILFE(I-+32)=ZS(I); 

END; 

93 

CALL COMPF(ANwTYP,F1,F2,F3,F4,F5,Fo,HILFE); 
RE TU R ',: 

E�D:/•ENDE VON PUTDISK•/ 
r-.i O D ':ND ; 
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A S ;J E - P E A R L „ S U L
°' S ET / 1 VERSION rt,575/1J4 �ODllL PRt. 

1 
2 
s 

4 
) 

6 

7 

1 � 
11 
1 2 
13 
1 4 
1S 
, ,,

17 
1 13 
19 
t.'() 

21 
22 
23 
2 /� 
25 
i: 6 
27 
2o 
29 
3 /J 
31 
32 
33 
34 
35 
3 I) 

37 
3d 
3i:,, 
4,/J 

,� 1 
42 
43 
44 

,. s 

t. b

47 
48 
49 

:i0 
) 1 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
Sd 
")<) 

6i/J 

�. 0 0 u L E P R 4 : 
SYSTF1·1; 

i>SEt,.�--,01 SK:: 
LKEH•LE$ER;; 
SOAU-+DRUCKER:; 

PROt�LEfl'I; 
/• SPEZIFI(ATION DER IN DIESEM �ODUL VERWENDETEN GLOBALEN P�OZEDURE�+ 
DCL TEST�O E�TRY (VAL CHAR(9) ) RETURNS (BIT) GLOBAL; 
D C L :,, A M E S t �•1 T R Y ( ( ,3 ) C h A R , F t X E 0 ) G L O 8 A L ; 
DCL FEHLER E�TRY(FIXED) GL08AL; 
D C L CO M P F !:: N T R Y ( F I X E D , F I X F. D , F I X E D , F I X E D , F I X E D , F I X E D , F I X E D , ( ,. r/J ) C H A R } 

G l C t' AL; 
DCL COM1>1E/q F.NTRY Rl:TtJRNS (Bir) GLOHAL; 
l)CL l.UWAlJS E,'HRY RETURi�S (BIT) GLOBAL; 
DCL SPRUNG ENTRY RETURNS (BIT) GLOBAL; 
DCL LUC ENTRY RET 1 IRNS (BIT) GLCBAL..; 
DCL ORG ENTRY RETURNS (BIT) GLG�AL: 
DCL EINAUS ENTRY (FIXED) GLOBAL; 

l•******************************************************************I 
/• 'PROC' ERKENNT UNO ANALYSI�RT DIE PROZEDURVEREINBARUNGfN •/ 
!••··••****************************************************•********' 
P ,rn CE O lJ R f : PP O C R t TURNS ( B i T ) Ci l ü BA L 

DCL ERGEB�IS blT; 
0 C L � A 1.1 E. ( ;,i ) C H A Fi ; 
DCL PNA�E(6) CHAR: 
DCL S0,'iDER FIXED; 
D C L C ,j D N R F I X E D : 
DCL ZIEL(t) CHAR; 
DCL. I FIXED:
OCL (Z2,Z3,Z4,Z5)(ö) CHAR INITIAL(' ');
DCL (F2,F3,F4,FS,F6) FJXEO INITIAL(�):

DCL FEHL.ART FIXED INITIAL (3); 
DCL ANWTYP FtXED; 
I• LIEGT EINE PROZEDURVERElNbARU�G VORS •/ 

IF TESTwO('PROC� ') THEN 
/• JA •/ 

dEGPJ; 
/* FUNKTlONSnERT=TRUE KENNZlFFER::::9 •/ 
•1.NWTYP=9:
t:RGEBNIS= 1 1'B1;
/• PROZEDURANFAN� KORREKT! •/
CALL NAMESCNAME,SONOER);
IF SüNDER NE 6 THEN BEGI�;

F I ; 

/• NEIN FEHLER�ELDUNG•/ 
CALL FtHLER(FEHLART); 
GüTO rlN: 

END; 

CALL NAMES(�AME,SONDER): 
CODNR=1; 
/• ZWlSCHENINFOkMATION FUER PROZEDURANFANG ABLEGEN *I 
CALL PuT4i)lSK (ANwTYP,CODNR, F2, F3, F4, F5, F6,NAME, z2, Z3,Z4, z· 
l :: 1 ;

/• WIEDERHOLE SIS PROZEDURENDE FHKANNT WIRD •/ 
f., EXT : ; 
/• EINLESEN EI�fR ouELL�ARTE */ 
CALL EINAUS(l); 
/• zuwEISUNGSAUSDRUC� */ 











· Funktions
wert

= 

fa l se 

101 

TEXTZEILE 

vor? 

Funktionswert= true; 

Anweisungstyp= 6 

Schlüsselwort 1 LOC 1 mit 1 • 1 

schlossen? 

Fehler
meldung 

Fehler- Zwischeninformation 

meldung ablegen 

JA 
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TEXTPOINTER Stellung retten 

TEXTPOINTER auf Startwert setzen 

Wiederhole solange, bis das letzte Zuweisungszeichen 

erreicht wird 

JA 

Informationen 

kellern 

JA 

Informationen 
kellern 

Wiederhole solange, bis der Keller leer ist 

Informationen aus dem Keller holen 

Zwischenstring ablegen 

NEIN 

Fehlermeldung 
Prozedur abbrechen 



















Zahl er

mitteln 

Zahl? 

Zahl 
untj als mitteln
Zeichen- und als
folge in Zeichen-
Ergebnis folge
feld in Er-· 

Zahl? 

119 

Zeichenfolge? 

NEIN 

NEIN 

NEIN 

Adresse oder "undefinierte 
nstante'? 

KONTT=O 
schrei

ben 
gebnis

feld 

chreiben��-..:::::.�-==:::::::::::::::__ _____ .'..:.'.:;.:,'..!_ _ __,,,_.1 Ergebnis-

KONTT=2 
KONTT=6 

schreiben 

KONTT=1 

Adress-

name 
in das 
Ergebnis-

feld 

schrei-

ben 

1----__::,�;;__-------,._..,,.! f e l d mit 

Größe 

des 

Offset 

bestim-

men. Er-

haltenen 

vJert in 

das Er-

gebnis-

feld 

schrei-
ben. 

blanks 

1----�,..::;...------Jbesetzen

KONTT=5 
Ergebnis-

feld mit 

Blanks 

besetzen 

KONTT=0 

TEXTPO INTER 

auf Anfangs

stellung 

setzen 
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5ME-PEARL-SUBSET/1 VERSION r/J575/r/J4 ***QUELLPROGRAMM*** MODUL PRfl 

421 
422 
,. 2 3 
424 
425 
4 2 6 
427 
4t:'.8 
429 
430 
431 
4 3 2 
433 
434 
4 3:, 
43b 
437 
43d 
439 
44r/; 
441 

IF NAME(1) NE ' ' THEN 
/* JA */ 
8 EG I f! : 

SPTYP=3; 
FOR I TO 8 REPEAT; 

SPNAME(J)=NAME(I); 
END; 

END; 
ELSE 
/* NEIN •I 
BEGH1; 

TEXTPOINTER:MERKE; 
/• MIT REGISTER$ */ 
CALL REGISTER(SPTYP,OPART,SPNAME); 
IF SPTYP EQ 0 THEN 

/• NEIN •/ 
BEG IN; 

/• FEHLERMELDUNG,ABBRUCH VON SPEICHER •/ 
CALL FEHLER(FEHLART); 
GOTO FIN; 

END; 
F I ; 
SPTYP=4; 

ENO; 
F I ; 
GOTO FIN; 

E N iJ ; 
F I ; 
/• LIEGT EINE I�DIZIERTE ADRESSIERUNG VOR$ *I 
IF (SONDER EQ 8) ANO (�AME(1) NE 'i') THEN 

BEG l �J ; 

I* IST DER üFSET IN DER TYPENLISTE ENTHALTENi •/ 
CALL PUTTYP(NAME,OPART): 
JF NAME(1) EQ ' ' THEN BEGI�; 

/• NEPJ *I 

1 ( 

442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 
4)1/J
451
452
453
454
455
45e
457
45d

/• FErlLERMFLDUNG,ABBRUCH VON SP. •/ 
CALL FEHLER(FEHLART); 

4 '; q
F I : 
SPOFSET (1 )=NAME (7);

SPOFSET(2)=NAME(b); 

GOTO F Pq 
END; 

4()(/J
461
462
463
464
46 5
!+66
467
!+6b
!+69
!+ 7�

FQR I FROM 3 TO 8 REPEAT; 
SPOFSET<I):::' ': 

END; 
I* FOLGT DEM OFSET EIN REGISTER$ */ 
CALL REGIST(SPTYP,I ,SPNAME); 
IF SPTYP Eo 0 THEN BEGIN; 

'.+ 71
'+72

'.+73
'+74 FI; 
'+75 SPTYP=2; 
.76 Goro FIN; 

,77 END; 
,78 FI; 
,79 SPTYP=0; 
,80 �IN: RETURN; 

/• NEIN •/ 
/• FEHLERMELDUNG,ABBRUCH VON SP. •/ 
CALL FEHLER(FEHLART); 
GOTO FIN: 

E �i D; 





























ME-PEARL-SUBSET/1 

1 MOD11LE PR?; 
2 SYSTEM; 

VERSION 0575/04 

3 PSEA�-+DISK;; 
4 SDAU-+DRUCKER:; 
5 LKEI4-LESER:; 
6 
7 PR0f3Ll:M; 

141 

***WUELLPROGRAMM*** MODUL PR? 

8 I• SPEZIFIKATION DER IN DJESEM MODUL BENUTZTEN GLOBALEN DATEN •/ 
9 DCL TEXTPOIN FIXED GLOBAL; 

1� DCL TEXTZEILE(80) CHAR GLOBAL; 
11 /• SPEZIFIKATION DER IN DtESEM MODUL VERWENDETEN PROZfDURE� •/ 
12 DCL 2UWAUS ENTRY RETURNS (BIT) GLOBAL: 
13 DCL ARIAUS ENTRY RETURt�S (BIT) GLOBAL; 
14 DCL OPERAND ENTRY (F!XED,FIXED,(16)CHAR)GLOBAL; 
15 DCL COMPF ENTRY(FIXED,FlXED,FIXED,FIXEC,FIXED,FIXED,FIXEC, (40)CHAR) 
16 GLOBAL: 
17 DCL FEHLER ENTRY(FIXED) GLOBAL; 
18 DCL REGISTER ENTRY (FIXED,FtXED, (8)CHAR) GLOBAL: 
19 DCL NEXTCHAR ENTRY RETURNS (CHAR) GLOBAL: 
20 DCL NAMES ENTRY ((ö) CHAR,FIXED) GLOBAL; 
21 DCL TESTwO ENTRY (VAL CHAR(9) } RETURNS (BIT) GLOBAL; 
22 

2, 

23 '********************************************************************/
24 I• SPRUNG ERKENNT UND ANALYSIERT SPRUNGANwEISUNGEN •/ 
25 '********************************************************************/ 
26 SPRUNG: PROC RETURNS (BIT) GLOBAL 
27 DCL ERGEBNIS BIT: 
28 DCL NAME(8) CHAR; 
29 DCL SONDER FIXED; 
30 DCL LWERT(b) CHAR; 
31 DCL OPTYP FIXEO INITIAL (0); 
32 DCL OFSET(8) CHAR INITIAL(' '); 
33 DCL LTYP FIXED INITIAL(©); 
34 DCL LNAME(8) CHAR INITIAL(' '); 
35 DCL OPERATOR FIXED INITIAL(0); 
36 DCL (0PNAM,OPOFSET,SZAHL)(8) CHAR INITIAL(' '); 
37 DCL SPART FIXED INITIAL(�); 
38 DCL WAHRH FJXED INITIAL(0); 
39 DCL ANWTYP FlXED; 
40 OCL 25(8) CHAR INITIAL(' '); 
41 DCL OPART FIXED INITIAL (�); 
42 DCL FEHLART FIX�O INITIAL(14); 
43 /• UEDINGTER ODER UNBEDINGTER SPRUNG$ •/ 
44 IF TESTWO('.TO.'°' ') THEN 
45 BEGIN: 
46 ERGEHNIS= 1 1 '81; 
47 ANWTYP=4; 
4d CALL LABEL(LTYP,LNAME); 
49 /• UNBEDINGTER SPRUNGi •/ 
,� lF TEXTZEILE(TEXTPOINTER•1) EQ ';' THEN SPART=1: /• JA */ 
51 ELSt 
52 /* NEIN •/ 
53 8EGIN; 
54 /• POSITIVE ABFRAGf.$ •/ 
55 IF TESTWO('IF.4 1) THE� wAHRH=1: 
5 6 F l ; 
57 /• NEGATIVE ABFRAGE$ */ 
58 IF TESTWO('!FNOT.-E ') THEN wAHRH=2;FIJ 
59 SP4RT=2; 
6t /• BEDINGUNG ANALYSIEREN •! 
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ö1 
62 
63 
64 

65 
66 

67 
68 

69 
7(/J 

71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

81 
82 
83 
a ,. 

65 
36 
87 
88 
ö9 
9(/J 
91 
92 
93 
94 
95 
96 

97 
98 
99 

1 1/J 0 
1 {J 1 
Hl2 
1 l1l3 
1 V, 4 
105 
11/Jö 
H17 
108 
11/J 9 
111/J 
111 
1 1 2 
11 3 
1 1 4 
11 5 
11 6 
11 7 
11 8 
1 1 9 
120 

CALL 

END; 
F I ; 

BEDINGIJNG(LWERT,OPTYP,OPNAM,OPOFSET,OPERATOR,sz 
OPA 

GOTO FIN; 
ENO: 

F I : 
/• PROZEDURAUFRUFS •/ 
IF TESTwO(' .CALL.� ') THEN 

/• JA *I 
BEGPq 

ERGEBNIS='·) 1 ß•J: 
ANwTYP=4; 
/* FESTSTELLEN DER ART DER SPRUNGZIELANGA8E */ 
CALL LABEL(LTYP,LNAME); 
SPART=3: 
GOTO FIN; 

END: 
F l ; 

/• PROZEDURRUECKSPRUNG$ •/ 
IF TESTWO(' 0 RETURN.�') THEN 

/• JA •/ 
BEGIN: 

ERG E B N J S= 1 1 1 B 1; 
ANi,JTYP=t•; 
/• FESTSTELLEN DER ART DER SPRUNGZIELANGABE */ 
CALL LABEL(LTYP,LNAME); 
SPART=4; 
GOTO FIN; 

END: 
F I ; 
/• KEINE SPRUNGANwEISUNG •/ 
ERGEBNIS='0 1 B1; 

FI�: IF ERGEBNIS THEN 
CALL PUT7DISK(ANWTYP,SPART,LTYP,WAHRH,OPERATOR,0PTYP,OPART, 

LNAME,OPNAM,OPOFSET,SZAHL,Z5); 
F I ; 
RETURN(ERGEbNIS); 

END;/•ENOE VON SPRUNG*/ 

j 

/******************************************************************** 
/• 1 BEDING 1 ANALYSIERT DEN BEDINGUNGSTEIL BEI EINEM BECINGTEN SPRUNG 
I******************************************************************** 
BEDING:PROC {LWERT,OPTYP,OPNAM,OPOFSET,OPERATOR,ZAHL,OPART) 

GLOBAL 
DCL LWERT(8) CHAR; 
DCL OPTYP FIXED; 
DCL (OPNAM,OPOFSET)(8) CHAR: 
DCL OPERATOR FIXEO; 
DCL ZAHL(8) CHAR; 
DCL OPART FIXED: 
DCL FEHLART FIXED INITIAL(15); 
DCL RETTEXT FIXED; 
/• FESTSTELLEN OB EINE SELEKTION VORLIEGT •/ 
CALL SELEKT (OPTYP,OPNAM,OPOFSET,OPERATOR,ZAHL,OPART): 
/• SELEKTION$ •/ 
IF OPERATOR EQ � THEN 

BEGPq 
/• FESTSTELLEN OB EINE ZUWEISUNG VORLIEGT •/ 
/• ZUWEISUNG$ */ 
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241 HILF(I)=OPNAM(I): 
242 HILF{I+d)=OPOFSET(I); 
243 tND; 

145 
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244 /• TYP DES SELEKTIONSOPERA�CEN FESTSTELLEN •/ 
245 CALL OPERAND(OPTYP,OPART,HlLF): 
246 /• SELEKTIONSZAHL BESTIM�EN •/ 
247 FOR I REPEAT; 
24d NEXT:NEXTCHAR; 
249 IF NEXT NE ')' THl::N 
250 ZAHL(I)=NEXT: 
251 ELSE 
252 GOTO FIN; 
2;3 FI; 
254 END; 
255 END; 
256 FI; 
257 FIN:RETURN; 
258 END;/•ENDE VON SELEKT•/ 
259 
26� '*******************************************************�•···········•1 
2t1 /• 'LABEL' STELLT FEST IN WELCHER FORM DIE SPRUNGZIELANGABE VORLIEGT •/ 
�ö2 '*********************************************************************' 
�b3 LABEL:PROC (LTYP,LNAME) GLOBAL 
�64 DCL LTYP FIXED; 
�65 DCL LNAME(8) CHAR; 
�66 DCL SONOER FIXED: 
!67 DCL OPART F!XEü ; 
168 /• LIEGT EINE INOIEREKTE ADRESSIERUNG VOR$ •/ 
!69 CALL NAMES(LNAME,SONDER); 
!70 IF SONDER EQ ci THEN 
�71 I* JA *I 
'72 BEc;pq 
!73 /• SUBSTITUTION MIT REGISTERS *I 
'.74 /• ENTSPRECHENCE ZWlSCHENINFORMATION ERZEUGEN */ 
'75 CALL REGISTER(SONDER,OPART,LNAME); 
'76 IF SONDER EQ 0 THEN 
'77 I* NEIN *I 
'78 I• SUbSTITUTION MIT SPEIChERZELLE •/ 
'.79 BEGI/'-.; 
8� I• ENTSPRECHENDE ZWISCHENINFORMATION ERZEUGEN *I 
K1 CALL �,AMES(LNA�E,SON0ER); 
82 LTYP=4; 
83 END; 
�4 ELSE 
i:lS
ö6
?37
88

F I ; 
Er� D; 

ELSE 

LTYP=3; 

ö9 LTYP=1; 
9 i/J F I ; 
91 RETURN; 
92 END;/•ENDE VON LABEL*/ 
93 
94 '**********************************************************************, 
95 
96 PUT7DISK:PROC (ANWTYP,F1,F2,F3,F4,F5,F6,Z1,Z2,Z3,24,Z5) GLOBAL 
97 DCL (ANwTYP,F1,F2,F3,F4,F5,Fo) FIXED: 
98 DCL (Z1,Z2,Z3,Z4,Z5)(8) CHAR; 
99 DCL I FIXED; 
00 DCL HILFE(4©) CHAR; 





147 

MODUL PR8 

Dieser Modul enthält die Prozeduren zur Speicherplatzvereinbarung, der Struk

turvereinbarung und der Längenvereinbarung. Diese 3 Prozeduren sind voneinander 

total unabhängig und wurden n�r deshalb zu einem PEARL-Modul zusammengefaßt, 

da der PEARL-Compiler an der S306 nur 9 Prozedurmodule zuläßt. 

STRUC: 

Leistung: 

Die Funktionsprozedur STRUC analysiert eine Strukturvereinbarung und speichert 

die Kenndaten (Struktur) in einer Liste (TYPLIST); Diese Prozedur ermittelt 

die Abstände der Strukturkomponenten zum Strukturkopf. Dieser Abstand und der 

Name der Komponente wird durch die Prozedur GETTYP in die Liste eingetragen. 

STRUC stellt nicht fest, ob ein Strukturname oder ein Komponentenname mehr 

als einmal definiert wird. Bei einer Strukturvereinbarung darf nur die erste 

Komponente eine zusammengesetzte Ko,nponente sein. A 11 e anderen Strukturkomponenten 

müssen Elementartypen sein. 

Diese Prozedur liest solange SPASS-Zeilen (Karten) ein, bis das Schlüssel

wort für das Ende der Strukturvereinbarung kommt (STREND) und kehrtdann an 

die aufrufende Stelle zurück. Der Funktionswert ist true, wenn eine Struktur

vereinbarung vorliegt, ansonsten false. Die Stellung des Textpointers bleibt 

dann unverändert. 

Parameter: 

keine 

Aufgerufene Prozeduren: 

TESTWO 

NAMES 

PUTTYP 

GETTYP 

KONVERT 

RKONVERT 

FEHLER 

Aufrufende Prozeduren: 

Task LAUF1 

in Modul: 

PR1 

PR1 

PR2 

PR2 

PR0 

PR0 

PR0 

aus Modul: 

SPA 
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1 MOlHLE PR6; 

2 SYSTf:M: 

VERSION r/jS?S/e1L. 

3 PSEA�-+DISK:; 
4 SDAu-+DRUCKER:; 
, LKEI��LESER:; 
6 

7 PR()IJLEM; 

***OUELLPROGRA�M*** fv'ODUL P�;� 

g / * S P E Z 1 F I t<- A T J O rJ O ER l N O ! E S EM MO D U L E B E �J lJ T Z T E N G LOB A L E N DA r f: N * / 
9 DCL T�XTPOINTER FIXEü GLOBAL; 

la DCL TEXTZEILE(d0) CHAR GLOBAL; 
1 1 / * S P E l I F I K A T l O N D E R P.J D Ir S EM MO D U L E B E NUT Z T EN PR O Z E DUR E N * / 
2 DCL N�MES E�TRY ((B)CHAR,FIXEO) GLOBAL: 
3 DCL TESTWO ENTRY (VAL CHAR(9))RETURNS (BIT) GLOBAL: 
L. DCL FEHLER ENTRY (FIXED) GLOBAL;
5 () C L 'J EX f C H AR E NT R Y R ET lJ R NS ( C HA R ) G L O RA. L ; 

c D C L 1( 0 N S T t1 1J T E E N T R Y ( ( 8 ) C H .A R , F I X E D , F l X f: D ) G L O ß A L ; 
7 DCL KONV!::RT ENTRY ((ci) CHAR) RETURNS (FIXED) GLOBAL; 
8 DCL RKONVERT ENTRY (FIXED,(8) CHAR) GLCBAL; 
9 DCL P,!TTYP ENTRY <Cö) CHAR,FIXED) GLOBAL; 
0 DCL PUTADR ENTRY ((8) CHAR,FIXED) GLOBAL; 
1 DCL GETTYP ENTRY ((8) CHAR,FlXED) GLOBAL; 
2 DCL GETADR ENTRY ((d) CHAR,FIXED) GLOBAL; 
3 DCL EINAUS E�JTRY (F1Xt:O) GLOBAL; 
� DCL COMPF ENlRY(FIXEO,FlXED,FlXED,FIXEC,FJXED,FIXED,F[XED, (4�)CHAR) 
5 GL08AL; 
6 
7 !********************************************************************/ 
K I * ' S T R U C ' E R K 1:: N N T U �. l> A N A L Y S l E R T E I N E S T R U K T U R V E R E l N 8 A R U N G * /
9 /********************************************************************/ 
0 5TR; 1 C:PROC RETURNS (BIT) GLOBAL 
1 DCL ERGEBNIS BIT; 
2 DCL ALPhA(8) CHAk INITIAL(' '): 
3 D C L i, AM l ( 8 ) C H A R ;

4 DCL K FIXED; 
5 DCL SONDER FIXED; 
t DCL RETTYP FIXED; 
7 DCL STNAME(8) CHAR; 
f DCL XTYP(8) CHAR; 
9 OCL MODUS FIXED INITIAL(1); 
� DCL OPART FIXED; 
1 DCL FEHLART FIXEO I�IT1AL(19); 
2 K=-1; 
3 /* LIEGT EINE STRUKTURVEREINBARUNG VOR$ •/ 
� IF TESTWO('STRUCT◄ ') THEN 
5 I* JA *I 
:, l:lEGI:J: 
7 ERGEBNIS= 1 1 �81; 

I* STRUKTURNAME� BESTIMMEN •/ 
CALL NA�ES(NAME,SONDER): 
/+ STRUKTURNAMEN MIT ':' ABGESCHLOSSEN$ •! 
IF SONDER NE 6 TrlE� 

F I ; 

/• NEIN •/ 
tlEGJN; 

/* FEHLER�ELDIJNG,ARBRUCH VON 'STRlJC' •/ 
CALL FEHL�R(FEHLART); 
GOTC FIN; 

END: 

CALL NAMES(STNAME,SONDER); 
Cf\ L L E l 1� AUS (MO D lJ S ) : 

1 B • 
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ERGEPNIS='i/.J'B1: 
2 FI: 

� FIN: PETUR�(�RGEB�IS); 
4 E�O;/•ENDE VON STRUCT•/ 
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ö /•*******************************************************************/ 
7 /• 'LENGTH' ERKENNT UND ANALYSIERT LAENGENVEREINBARUNGEN */ 
c /********************************************************************/ 
� LE�GTH:PROC RETURNS(BIT) 
Z GLOHAL 
1 DCL (ERGEBNIS,ANT�ORT) BIT 
� DCL r,AMEC8) CHA1d1) 
3 DCL SGNDERZ FIXED : 
� DCL R�TTEXT FIXEC; 
; DCL ;,oINT(8) CHAR l�ITIAL('P','O','!','N','T','E',' '>:

) D C L I �J T ( 8 ) C H A R J N I T I A L ( ' 1 ' , ' N 1 , ' T ' , 1 ' ) : 

! DCL BIT(K) CHAR INITIAL('B','I','T'.'S',' ');
5 DCL OPART FIXED; 
� DCL FEHLART FIXED INITIAL(20); 
1 / * L 1�. E �/ G E N V E R E 1 ri BA R U 1·, G $ • /

ANTWURT=TEST�ORD('LENGTH:� '); 
IF ANTwORT NE '1 'R1 THEN BEGIN; 

F I ; 
END; 

/ * t, E l I; * / 
ERGE:8�11S='0'R1: 
GOTO FIN; 

/• LAE�GENVEREINBARUNG FUER lNTEGERGROESSENl •/ 
IF TESTWO('INT= ◄ ') THEN 

BEG IN; 
/• LAENGE MIT BEZEICHNUNG IN DIE TYPL!STE E!NTRAGfNS •/ 
CALL NAMES(NAME,SONDER); 
!F NAME(2) NE ' ' THEN
BEGIN;
1NT(7):::NAME(1):
I tH ( 8 ) ;:: N A i,') E ( 2 ) :
END;
E L S E I �J T ( 7 ) = i� A f" E ( 1 ) ;
F I ;
0PART=3;
CALL GETTYP(I�T,OPART);
GOTO ENDE;

E NO; 
F I ; 
I • L;'1 E 'II GE t, VER E l 'J RAR UN G F U E P PO l NT ERG R OE S SEN$ * /

IF TESTWO('PO!NTER=◄') THEN 
Ei EG l r� ; 

/• LAENGE MIT BEZEICHNLNG IN DIE TYPLISTE EINT�AGEN1 •/ 
CALL NAMES(NAME,SONDER); 
IF NAME(2) NE 1 1 THEN 
REGIN; 
POINT(7)=NAME(1); 
POINT(b):N/H1E(2); 
END; 

ELSE POINT(7)=NAME(1); 
F I ; 
0PART=2; 
CALL GETTYP(POINT,OPART); 
GOTO HJDE: 

E �i ii : 
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61 /• AUSGEBEN DER QUELLZEILE, VON DER OAS ASSEMBLERAEQUIVALENT •/ 

2 

62 /• ERZEUGT wEROEN SOLL,ALS KOMMENTARZEILE AUF DIE DATEI 'CODE' * 
63 IF SATZ GT (QNR+1) THEN 
64 BEGIN; 
65 FOR I FROM QNR TO (SATZ•1) REPEAT; 
66 QNR=QNR+1; 
67 GET QINFO POS(QNR) EDIT (SCRATCH)((80)A(1)): 
ö8 CALL �OMMENTAR(SCRATCH); 
69 E�D; 
7� END; 
71 F I ; 
71. IF SATZ EQ (WNR+1) THEN 
73 BEGI�: 
74 Q:JR=QNP-+1; 
7� GET QINFO PUS(QNR) EDIT (SCRATCH)((80)AC1)); 
76 CALL KOMMENTAR(SCRATCH); 
77 tND; 
7t3 FI; 
79 /• CODE FUER STARTANwEISU�Gl •/ 
d0 IF AN�TYP EQ 1 THEN CALL CODSTART;FI: 
h1 /• CODE FUER SPEICHERPLATZRESERVIERUNGI •/ 
d2 IF ANWJYP EQ 2 THEN CALL CODSPA(F1,F2,HILF1);FI: 
8 3 / * C O J E F lJ E H Z U \✓ E 1 S u �1 G "i * / 
b4 IF ANWTYP E� 3 THEN CALL CODZUW(F1,HILF1);FI: 
6� /• CODE FUER SPRUNGA��ElSUNG$ •/ 
ö� IF ANWTYP EQ 4 THEN CALL CODSPR(F1,F2,F3,F4,F5,HILF1);FI; 
&7 I* C\)DE FtJEH ORG. 8EFEt-ili •/ 
88 IF ANWTYP Eo 5 THEN CALL CODORG(F1,HILF1);FI; 
89 /• CODE FUER MARKENVEREIN5ARUNG$ */ 
90 IF ANWTYP Eu ö THEN CALL CODLOCCHILF1):FI; 
91 /* CODE FUER ARITH, AUSDRUCK$ •/ 
92 IF ANhTYP EQ 8 THEN CALL Cü0ARI(F1,F2,F3,F4,HILF1);FI: 
93 /• CODE FUER PROZEDURVEREINBARUNGJ */ 
94 IF ANWTYP EQ 9 THEN CALL CODPROC(F1,HILF1);FI: 
QS /• CODE FUER KOMMENTARZEILEN */ 
96 IF ANWTYP EQ 10 THEN CALL COOCOMCSATZ);FI: 
97 IF ANWTYP EQ 7 TMEN GOTO READY;FI; 
98 GOTO NEW; 
99 READY:: 

100 /• A6SCHLUSSARBE1TEN •/ 
1�1 8E�!N; 
102 CALL CODFIN; 
103 MüDUS=2; 
1 r/J I. C 1\ L L O I S K 1i US (MO O l1 S , S C RA T C H ) : 
105 CLüSE ZI�FO; 
100 GLOSE QlNFO; 
107 END; 
10b END;/*ENDE DER TAS�•/ 
109 MODU,D; 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
� 
9 

1 � 
1 1 
1 2 
1 3 
1 4 
1 5 
1 6 
1 7 
1 8 
19 
2� 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
2d 
2 ,; 
30, 
31 
32 
33 
34 
35 
3n 
37 
3b 
39 
4r/J 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
S0 
51 
52 
,3 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
t,'IJ 

MOlJULE PC0; 
SYSTFM; 

SD1\U-7DRUCKER:; 
LKEH•LESER:; 

PSf:.ti� ... ➔DISK:; 
Pi<OHLEM; 

DCL DISK VAL DEVICE GLOBAL; 
DCL (LESER. D RUCKER) VAL DEVICE GLOBAL; 

'********************************************************************• 
/• 'CODOPE' ERZEUGT DEN Ass-3l0 TEXT FüER DIE VERSCHIEDENEN 
/• OPEPANDENTYPEN 
!********************************************************************• 
CüDOPE:PROC (HILFE,TYP) GLOJAL 

DCL HILFE(36) ChAR; 
DCL TYP FIXED; 
DCL STRING(2�) CHAR; 
DCL (NAME,OFSET)(8) C½AR: 
DCL SCPATCH(n0) CHAR I�IrIAL(' 1); 

DCL IA(/t) VAL CHAR IDHJTICAL ('"','V','A', 11"); 

DCL .vTL(5) VAL CHAR IOE."JTICAL ('(','r1','T','L','+');
D C L !� 7 ( 4 ) VA L CH AR I D t. i; T l CA L ( ' R ' , 1 7 ' , 1 : 1 , ' = ' ) ;
DCL I FlXE:D: 
DCL MODUS FlXElJ; 
DCL HILF1(16) CHAR: 
DCL (ERGEdNIS,ZAHL) FIIEC; 
FOR I TO d REPEAT; 

NAME(I)=HILFE:(1+20): 
0 F S E T ( I ) :: H I L F t ( l + 2 r'. ) ; 

E: ND; 
FOR I TO l0 REPEAT; 

STRING(I)=' '; 

IF TYP EQ 16 THEN 
t! E G ! N ; 

FOR I TO 8 REPEAT: 
HILF1 (I)=NAME(l)s 

END: 
CALL BITINT(HILF1); 
FOR I TO 8 REPEAT 

STRINGCJ)=HILF1 (1+8); 
E N D ; 

END; 
F I ; 

IF TYP EQ 14 THEN 
BEG I r, ; 

STRING(1)='�': 
STRING(12)=SYMBOL(14); 
FOR I TO 8 REPEAT: 

STR1NG(I+1)=NAME(I); 
END; 

END; 
F I ; 

IF (TYP LE 13) OR (TYP EQ tS) THEN 
B EG I ti ;

FOR l TO 8 REPEAT; 
STRING(l)=NAME(I): 

END; 
END; 

F I ; 
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121 DCL BIT(8) CHAR; 
122 DCL lNT(8) CHAR; 
123 DCL I FIXED; 
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124 DCL K FIXED; 
125 DCL (ERGEHNlS,ZAHL) FIXEü INITIAL(©): 
126 K=�;

127 FOR I TO 8 REPEAT; 
128 BIT(I)=HILFE(J); 
129 END; 
130 FOR I FROM 6 BY (•1) TO 1 REPEAT; 
131 IF RIT(l) NE ' ' ThEt4 

MODUL PC0 

132 HEGIN; 
133 !F BIT(I) �Q '0' THtN ZAHL=©: ELSE ZAHL=1:FI;
134 ERGERNIS=ERGEBNIS+ZAHL*2**K;
135 K=K+1;
136 END; 
137 FI; 
138 END; 
139 CALL RKONVERT(ERGEBNIS,INT); 
140 FOR I ro 8 REPEAT; 
141 HILFE(I+8)=1NT(l); 
142 END; 
143 RETURN: 
144 ENO;/•ENDE VON BITINT•/ 
1 4 5 

14� !********************************************************************* 
147 /• 'KOMMENTAR' WANDELT EINE SPASS•üUELLZEILE IN EINE ASS•31Z • 
143 /• KüMMENTARZEILE UM. • 
149 !*********************************************************************
1 5 ;/J ,< 0 M �1 E N T A R : P R O C ( S C R A T C H ) G L O 8 A L 
151 üCL SCRATCH(o0) CHAR; 
152 DCL I FIXED: 
1 tl 3 D C L K O r1 i1 ( ö (1) ) Ch AR I N I T r A L ( 1 .,. 1 ) ; 

154 DCL MODUS FIXED INITIAL(1); 
155 FOR I TO 77 REPEAT; 
156 KOMM(I+3)=SCRATCH(!); 
157 END; 
15& CALL DISKAUS(MüDUS,KOMM); 
15Y RETURN; 
160 END;/•ENDE VON KOMMENTAR•/ 
1 61 
162 l*********************************************************************t
163 /• 'DISKAUS VERWALTET DIE DATEI 'CODE' •1

164 /*************************+*******************************************/
1oS DlSKAuS: PROC (KENN,SCRATCH) GLOBAL 
166 DCL KENN FIXED; 
167 DCL SCRATCH(80) CHAR; 
166 DCL ASS VAL FILE; 
169 DCL lEICHEN(8) CHAR IidTIAL(' '); 
17� I* DATEI EROEFFNEN •/ 
171 IF KENN EQ 0 ThEN 
172 �EG!N; 
173 CREATE ASS TITLE 'CODE' UPON DISK OUTPUT SEQ (80) ALP�A; 
174 GOTO ENDE: 
175 END; 

176 FI; 
177 /• DMTll SCHLIESSEN •/ 
17� IF KENN EQ 2 THEN 
179 HFGIN; 
1Mi CLOSE ASS; 
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1t1 GOTO ENOE; 
1�2 END: 
183 FI; 

184 /* DATEI BESCHREIBE�l •/ 

176 

*••QUELLPROGRAM�••• 

185 PUT ASS EDIT (SCRATCH)(C8m)A(1)); 
186 ENDE:: 
167 RETURN: 
188 END;/•ENDE VON DISKAUS•/ 

MODUL PC� 

189 /•••••••••••••••••••••******************•••*•************••••*****i 

190 
191 MOüE�D; 
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? 

Code für 

Speicher- ? 

·Platz-Reser- Code fur·

vierung mit 

Vorbesetzung 

erzeugen 

(Anfang)" 

Speicher-

Pl atz-Reser

vierung ohne 

Vorbesetzung 

rzeugen 

Code auf Platte schreiben 

Code für 

Sp.-Pl.-Res. 

mit weiterer Code fUr 

Vorbesetzung•· 
Sp.�Pl.

• erzeugen 
Res. -Ende -� 

NEH! 

"-------...--------�-·=--�-----•--------------



J\5HE-PEARL-s1I8SET/1 

1 MODt 1 LE PC2: 
2 SYSTEM: 

vERSION {J575/r/J4

3 SOAU-+DRUCKEq:; 
4 PRO�LEM: 
5 DCL DRUCKER VAL DEVICE GLOBAL: 

182 

***QUELLPROGRAMM*** 

(i DCL DISKAUS ENTRY (FIXED, (Fv'l) CHAR) GLCBAL: 

MODUL PC2 

7 /• SPEZIFIKATION DER IN DIESEM MODUL BE�UTZTEN PROZEDUREN */ 
8 DCL BITINT ENTRY ((16) CHAR) GLOBAL: 
9 !•****************************************************************** 

,� /•'CODSPA' ERZEUGT DEN Ass-310 TEXT FUER DIE SPEICHERPLATZRESERVlERü 
11 /******************************************************************* 
12 COU5PA: PROC (CODNR,CONSTTYP,HILF1) GLOBAL 
13 DCL (CüDNR,CONSTTYP) FIXED; 
14 DCL HILJ:1 (4</J) CHAR; 
15 DCL �AME(o) CHAR: 
16 DCL RESZELL(d) CHAR; 
17 DCL EELZELL(H) CHAR; 
18 DCL CO�ST(8) CHAR; 
19 UCL SCRATCH(6t) CHAR INITIAL(' '): 
2 0 D C L HI L FE ( 1 6) CH AR r iJ r T I AL ( 1 ' ) : 

21 DCL r1P CHI\R(15) Il'dTIAL ( 111 1\P"/ "IOEtlJT"'): 
22 üCL (I,K) FIXED; 
l3 DCL GROESSER CnAR; 
2 4 D C L :10 Du S F I X E O ; 

ZS MOCIUS:::1; 
26 FOR I TO d REPEAT; 
il NAME(I):HILF1 (I); 
2 Z� R E S Z E L L ( 1 ) :: H l L F 1 ( I + 2, ) : 

2� BELZELL(l)=HILF1 (t•16); 
30 CONST(l)=HILF1<I+24); 
3 1 Er� D ; 

32 SCRATCrd1)=""; 
33 SCRATCH(2)='V'; 
31. SCRATCH(3):::'A';
35 SCRI\TCfi(4):::' ''': 
36 GROESSER=SYMBOL(14); 
37 I• SPEICHERPLATZRESERVIERU�G OHNE VORBESETZUNG! •/ 
36 IF CODNR EQ 1 THEN 
39 81:GIU; 

4� FOR I FROM 6 TO 13 REPEAT; 
41 SCRATCH(l)=�AME(I-5); 
42 E\O; 
43 SCRATCH(15)='/': 
44 SCRATCH(1ö)=':::': 
45 1=20; 
4� FOR K FROM I TO (1+2) REPEAT; 
47 SCRATCri(K)=RESZELL{K•l+1): 
4H E½D; 
49 1=1+3; 
5� SCRATCH(I+1)='�': 
51 SCRATCH(l+2)=GROESSER; 
52 CALL DISKAUS(MODUS,SCRATCH); 
5 3· F O R l T O 8 0 R E: P E A T : 

54 SCRATCH(l)=' '; 
55 END; 
56 END; 
5 7 F I • 
58 /• SPEICH�RPLATZRESERvlERUNG MIT VORBESETZUNG (ANFANG) f •/ 
59 IF CODNR EQ 2 THEN 
60 BEGI�; 























193 

�E-PEARL-SUbSET/1 VcRSION (!575/04 1'-'0CUL PC:3 

�ARKE(I+1)=LNAME(I): 
E �J D; 
t�ARKt(1)= 1 '; 

MARKE:(1r/J)=' ';

1 81 
lb2 
l,ß 
li:14 
135 
186 
lb7 
18d 
1 cl 9 

19 0 

191 

/• I�DIEREKTE SPRUNGZIELANGABE,SPRUNGZIEL STEHT IM SPEICHER */ 
IF LTYP EQ 4 THEN 

92 
93 

HEr;nq 

i•1 A R K E ( 1 ) = ' ( 1 ; 

t'i A f� K E ( 1 r/J ) = ' ) ' ; 
E ri D: 

F 1 : 
/• INIEREKTE SPRUNGZIELA�GABE ,SPRUNGZIEL STEHT IM REGISTER */ 
IF LTYP EQ 3 THEN MARKE(2)='G';FI; 

94 RETURN; 
95 ENO:/•ENDE VON CODLAB•/ 
96 MODE.ND; 

22 
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ASME-PEARL-SUBSET/1 VERSION ©575/04 ***YUELLPROGRA��••• MODUL PC? 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
1 2 
1 3 
14 
1 5 
1 () 
1 7 
1 8 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
2h 
2'1 
3 ?l 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
3o 
3-i 
4!/J 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
41 
4d 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

MODULE PC?; 
SYSTEM; 

SDAU-tCRUCKER:; 
LKEii•LESER:; 
PSEA�-tDISK:; 

PROJLEM; 
DCL (LESER,DRUC�ER,OtSK) VAL DlVICE GLOBAL; 

/• SPEZIFIKATION DER IN DIESEM MODUL VERWENDETEN PROZEDUR�N •/ 
DCL DISKAUS ENTRY{FIXED, (80)CHAR) GLOBAL: 

'******************************************************************** 
/• 'CODORG' ERZEUGT DEN CODE FUER· DIE ORG. BEFEHLE 
/•••••*************************************************************** 
CODORG: PROC (CODNR,HILF1) GLOBAL 

DCL H1LF1 (4:/J) CHAR; 
DCL COONR F!XED; 
DCL (NAME,ZAHL)(8) CHAR: 
DCL I FIXED: 
DCL (FOül,FRES,FHAL,FSAV) VAL FILE: 
DCL SCRATCH(b0) CHAR INITIAL(' '): 
DCL MODUS FtxED INITIAL(1); 
I = 1 : 
I• C1:DE FUF;R 'DOIO' */ 
IF CGDNP EQ 6 THEN 

/• JA •/ 
!HGIN;

OPEN FDOI TITLE 'DOIC' UPON DISK INPUT DIR (8�) ALrHA; 
NEW1;GET FOOI POS{I) EDIT (SCRATCH) ((8©)A(1)); 

IF SCRATCH(1) NE '/' THE:N 
B EG I �. ; 

/• DEN INHALT DER DATEI 'DCIO' ZUR DATEI 'CODE' 
I• IIINZUKOPIEREN 

CALL DISKAUS(MODUS,SCRATCH); 
I=I+1; 
GOTO NEW1; 

END; 
f'.I; 
CLOSE FDOl; 

ENO; 
F l ; 
I = 1 ; 
/• CoDE FUER 'SAVt 1 $ •/

IF (CODNR EQ 2) OR (CODNR EQ 1) THEN 
I• JA •/ 
BEGIN; 

/• DEN INHALT DER DATEI 'SAVE' ZUR DATEI 'CODE' 
/• HINZUKOPIEREN 
OPEN FSAV TlTLE 'SAVE' UPON DISK INPUT DIR {80) ALPHA: 

NEWZ:GET FSA.V POS(I) EDIT (SCRATCH) ((bV,))A(1)); 
IF SCR1\TCH(1) NE 1/1 THEN 

BEG IN; 
CALL DISKAUS (MODUS,SCRATCH): 
J:,q+1; 
GOTO NEW2; 

END; 
F l : 
CLOSE FSAV; 

END: 
F I ; 
/• CuDE �UER 1 RESUME PROCESS'I *I 



, S ,,, E - P E A R L - S U f:5 S E T / 1 VERSION {]575/04 

1 = 1 ; 
lF CüONM EQ 3 THEN 

/* JA */ 
8EGIN; 
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***QUELLPROGRAMM*** MODLJL PC7

61 
62 
o3 
ö4 
65 
66 
o? 
68 
69 
71./J 
7 1 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
7i3 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
t\ 8 
89 
9(/) 
91 
92 
93 
94 
9, 
96 
97 

/* DEN INHALT DEP DATEI 'RESU' ZUR DATEI 'CODE' 
/* HINZUKOPIEREN 
OPEN FRES TITLE 'RESU' UPON DISK INPUT DIR (80) ALPHA; 
NEw3:; 
GET FRF.S POS(I) EDIT (SCRATCH) «�0)A(1)); 
I F SCRATCH (1) NE '/ 1 THEN 

BEGIN; 
Cr.LL DISKAllS (MOOUS,SCRATCH): 
I=I+1; 
GOTO NEW3; 

F. NO;
F I ; 
CLOSE FRES; 

END; 
F I ; 
1 = 1 ; 
/• C,JDE FUER 1 HAL.T'$ •/ 
IF CODNR EQ 7 THEN 

/* JA •/ 
BEGIN: 

/• DEN INHALT DER DATEI 'HALT' 7UR DATEI 'COCE' 
/• HINZUKOPIEREN 
OPEN FHAL TlTLE 'HALT' UPON CISK INPUT DIR (80) ALPHA; 
NE:w4:; 
G E T F H 1\ L P O S ( I ) E D I T ( S C R A T C H ) ( ( B 0 ) A ( 1 ) ) ; 

I F SCRATCH (1) 1'if: '/' THEN 
BEG!N; 

CALL DISKAUS cr,•oous,SCRATCH): 
1=1+1; 
GOTO NE

l

-14; 
END; 

F I ; 
CLüSE FHAL; 

98 E�D; 
99 F I: 

10'1 RETURtl; 
1'11 END;/•ENDE VON CQDORG•/ 
102 MODE:.ND; 

* 
,., 

., 

*, 





• 
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StiE-PEARL-SUHSET/1 V ER SI ON (JS 75 / r/;4 ***QUELLPROGRAMM*** :-,,,QDUL PC8 2 

1 

2 

�$ 

4 

5 

() 

7 

8 

9 

1 v1 

11 

1 2 

13 

1 4 

1 5 

16 

, 7 
1 8 

19 

2� 

21 
22 

23 
24 
2J 

2a 
27 
2 •'u 

t. q
3./J 

3 1 

32 
33 

34 

35 
3ö 
37 

31:S 

39 

MODIJLf: PC8; 
SYSHn; 

SDAU-+DRUCKER:; 
IJROriltM; 
DCL DRUCKER VAL DEVICE GLOAAL: 
/• SPEZIFIKATION DER IN DIESEM MODUL VERWENDETEN PROZEDUREN •I 
DCL OISKAUS ENTRY (FIXED,(80) CHAR) GLCBAL: 

!********************************************************************* 

I• 'CODLOC' ERZEUGT DEN CODE FUER DIE �ARKENVEREINBARUNGEN * 

!••••****************************************************************/ 

CQDLOC : PROC (HILF1) GLOBAL 
DCL rtlLF1<4!1'.,) CHAR; 
D CL tJ Äf'l E ( d) CH AR ; 
DCL SCRATCH(a0) CHAR INITIAL(' '): 
D C L I F I X E D ; 
DCL IV VAL CHAR(4) IDENTICAL('''VA'' '): 
DCL MODUS F!XED INITIAL(1); 
FOR I TO 8 REPEAT; 

NAME(I)=HILF1 (!); 
END; 
FOR I TO 4 REPEAT; 

scru,rerdI)=I CHAR rv: 
END; 
FOR I TO d R�PEAT; 

SCRATCll(l+S)=NAME(I): 
END; 
SCRATCH(14)='1': 
CALL DISKAUS(MODUS,SCRATCrl); 
RE TU R 1� ; 

E�D;/•ENDE VON CODLOC•/ 

!********************************************************************* 

COiJCOM: PROC (SATZ) GLOBAL 
DCL SATZ FIXE.D; 
Rt:TUHN; 

ENO;/•ENO üF CoDCoM•/ 
MODl:�-1D; 







LOC; 

LOC: 
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1 NI T ; 
R1: = �ITRLIST; 
TLANGH: = TtANG•'K1': 
R2: = ILANG; 
.CALL. !Nl1; 
R1: = JTIMLST; 
R2:= TLANG; 
• CALL. PH 1;
R1: = RuNNlNG:= �RUNNING; 
PREü,R1:=6RUNNING; 
R1: = FIRSTCB; 
1NIT1; 

INITIALISIEREN DER ITR•LISl 

I�ITI�LlSIEREN DER ZEITLisj 
i 

1 21 
122 
1 23 
124 
125 
126 
127 
128 
1 29 
13� 
1 31 
132 
133 
1 3 1.
13 5 
136 
137 
138 
139 
140 
, ,. 1 

�To. SEMAS .IF. R1 .ea. FJRSTSM: 
SUCC, R 1: = PRED,R1;=SCHPNT,R1:=SCHRES,R1:=6NILJ 
STATUS,R1;= 'B��00'; 

142 
i43 
j ,. 4 

145 

/ ; 

146 /; 

LCC: 
LOC: 

R1: =R1+.PCB; 
.ro. IN-IT1; 

SEMAS; 
I N I T 3 ; 
.TO. DRlVS .IF. P1 ,EQ. 
SUCC,R1 ;::PRED,R1 :=R1; 
PRIO,R1:=STÄTUS,R1; 
R1: :;R 1 +�S Ei'A; 
.ro. 1NIT3; 

147 LOC; DRIVS; 
148 LOC: INIT4; 

FIRSTlO; 

ANF;�GSwERT EI�SETZEN 
r,�EChSTE SEMA 

149 .To. ACTV .IF. R1 .EQ. LASTIO: 
150 SiJCC,R1:=DRE0,R1;=R1; 
151 SDP,R1 :=,HdL; 
152 R1: = R1+1DRIVER; NAECHSTER TREIBER 
153 .ru. IN1T4; 
1 5 4 / ; 
155 LOC: ACTV; 
156 R1:= �ORGSC�q 
157 .Ta. svc; 
1 5 .g / ; 
159 PROC: INI1; I�ITIALISIEREN VON SCHEDULE 
160 LOC: INIZ; 
161 l�,R1 : = R1; ZEIGER ZEIGT AUF SICH SELB$ 
162 R1:= R1+4POINTER:
163 .ro. INI2 .IFNor. R2:= R2�'K1' .NULL.; 
164 .fd:TliRN, IN11; 
165 END; 1�11; 
166 /; 
167 /; 
16ß /: 
169 / SUPERVISOR-CALL: 
170 / ---------------; 
1 71 / ; 
172 / R1; ZEIGER AUF SCHEDULE BZW 
173 / PARAMETERBLOCK; 
174 / ERGEBNIS:; 
175 / R2: ZEIGER AUF PCB, SEMA, & 
1 7 6 / R l. : �J U L L , W E 1� N K t l N S C lt • ; 
1 7 7 / ; 
178 
179 
180 

Loc: svc; 

DISABLE; 
SAVt: REGISTERS; 









361 
3ö2 
363 
364 
365 
366 
367 
3od 
3(,9 
3 7t/J 
3 71 
372 
373 
374 
3 75 
376 
377 
378 
379 
38� 
381 
382 
383 
384 
3/35 
366 
3g7 
388 
389 
3 9 tJ 
391 
392 
393 
394 
395 
396 
397 
.3 9 8 
399 
4 tJ t; 
401 
402 
4�3 
404 
405 
4ri6 
4r/J7 
4�8 
4'19 
410 
411 
412 
413 
414 
41 S 
41ö 
417 
416 
419 
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E N () ; $ C �I ;

/ : 

1 
/ : 
/ 
/ 
/ ; 

' / 
i 
/ : 
/ 
/ 
/ 
/ ; 

E I tJ K ET T E N E I IH: S S C H E G U L ES I ti Z F l T L ! ST E ; 
------------------- --- --------------; 

EJNGA6E; 
R3 RELATIVE LEIT; 

V E R /1 E J\J D E R T ; 
R3: HlLFSREGISTtR; 
R4: HILFSRE�ISTER; 

PROC: cNQ; 
R 4 : = T L /d� G 11 ; 
.To. ENC2 .IF. R3 .GT. R4; 
REST,R1 :='Kvj'; 

LOC:ENQ3; 
R3; = R3*�POJNTER; 
R3:=R3+TPOitJT; 
R4: = TLANG•!PO!NTER; 

LOC: ENQ0; 
.TC. E�Q1 .IF. 6TIMEND .GT. 
R3;:::: R3 „ fu.; 
• T O. f. l� O 0;

L O C : E �1 Q 1 ; 
SKETT,R1:= ��,R3: 
• R ET UR �J • E N Q ;

LO C: t NO 2; 
REST,R1 ;:::;R3-R4; 
R3:=RL+; 
.ro. Er-nn; 

LAENGE DER ZEITLlST� • 1 
ZFITANGABE ZU GROSS FUER LT� 
KElhE RESTZEIT (MEHR) 

A�T. ZEIT + ZEITOlFFERF.NZ 
LISTENLAENGE IN SPEICHEkEJN� 

R3; KEINUEBERLAUF 

EINKETTEN 

RESTZEIT:=ZEIT•(LISTENLAENGE 
LlSTENLAENGE•1 

E�D: o,u; 
/ : 

/ ; 

/ ; 

/ 
/ 
/ : 
/ 
/ ; 

/. ,
/ ; 
/ 
/ 

AUS�ETTE� Aus SCHEDUL�•KETTE: 
-�--------------------------:

VERSORG�NG: R1 ••• ZEIGER AUF SCHED. ODE 

PROC: DE()U; 
.To. OEQ1 .JFNor. R1 .NIL.; 
.RETURN. DEQU; KEIN ELEMENT AUSZUKETTEN 

LOC:DEQ1; 
R3: = 1<1; 
. r o. OEQ2 .rFNoT. R4:=SKETT,R1 .�IL.: 
.RETURN. DEQU; FLEMENT IST IN KEINER KETTE 

LOC:OE<l2; 
R3: :: SKETT,R3; 
.ro. OEQ2 .IF. SKETT,R3 .NE. R1: 
SKETT,R3:=R4; 
SKETT,R1:=,HJIL; 
• R F. T U R �� • D i:: Q U ;

END: DErrn; 

ACTIVATE; 
... -------; 

42� /; 



421 
422 
4?. 3 
4l4 
425 
,. 2 6 
,, 2 7 
,. 2 8 
4?. 9 
43'/J 
,. 31 
t. 3 2
433
434
,. 3 5
436
437
438
439
,. 4 'IJ
441
442
443
444
445
4 ,. 6
447
4Ld,
449
450
451
,. 5 2
453
454
455
4)6
� 5 7
' r:; -. + ..,, ., 

+ 5 9
+6 t
;61
162
163
,64
165
166
16 7
,68
16<; 

1 ?r/; 

. 71 
,7 2
73 
74 
75 
76 
77 
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I 

I 
I 

VERSORGUNG: R1� ... ZllGER AUF SCHFDULf: 

I ; 
P ii O C : S T A R T ; 

.ru. STA1 .If. R4 .�üLL.; 
SCH/\RT ,R1 ::::R2+f.,.SCHP'�T; 
.CALL. SCH; 
.RETURtl. START; 

LOC:STA1; 

P2 ••• ZEIGER AUF TCB: 
R4 ••• SCHEDULE-TYP; 

K f:lN SCHEDULE 

SCHEDULE-VERAR8EITUNG 

.To. LOOK .IFNoT. STATUS,R2 .NULL c ; 
STATUS,RZ:�'�101,0': 
PC,R2:==STPC,R2; 
R 1 ; = t. R U N N l li G ; 
.CALL. CHAIN; 

PC INITIALISIEREN 
IN RUNNlNG•KETTE EINKETTEN 

l.OC;LOOK; 
.RETURN. START; 

E :i D : S T A R T : 
I ; 

/ :

I 
I 
I : 

REOUEST; 
=======; 

I 
I ; 

VERSORGUNG: R2 ••• ZEIGER AUF SEMA; 

PROC:REQU; 
R1: = R2; 
R2;=RUNNING; 
.ro. REOU1 .IF. PRIO,R1 
PRIO,R1 :=Pf<I0,R1-'K1 '; 
.RETUR�,. RE<1U; 

LOC;REOU1; 
STATUS,R2: = 'B00t1 '; 
, C A L L • U r� C H ;

.CALL. CHAII�; 
.RETURN. RHIU; 

E t,i O : R f Q :J ;

I; 

I ; 
I RELEASE; 
I =======; 

SEMA•ADRESS[ 

TASK UNT�RBRECHEN 
AUSKETTEN AUS P�S 
EINKETTEN IN S11S 

I ; 

I 

/ ; 
VERSORGvNG: R2 ••• ZEIGER AUF SE�A; 

PROC:RELE: 
R1: = R2; 
.ro. REL2 .tF. R2:=�t,R1 .EQ. 
R 1 : = � R U �1 N I N G ; 
.CALL. UNCli; 
.CALL. CHAIN; 
STATUS,R2:='B1�00'; 
.RETURN. RELE; 

LOC;REL2; 
PRI0,R1 : = PR10,RH·'K1 '; 
.RETURN. RELI:; 

END:RELE; 
. I ; 

SEMA•AORESSE 
R1; KETTE LEER 

AUS SEMA•KETTE 
tN RUNNING•KEl'TE 
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592 / AUSKETTEN; 
593 / ---------; 
594 /; 
595 / VERSORGU�G: R2,,ZEIGER AUF ELE�ENT; 
596 /; 
597 PROC:UNCH; 
5�8 R4:=R3:=PRED,R2; 
599 R3: = SUCC,R3: = SUCC,R2; 
�00 PRED,R3:=Rt.; 
001 ,RETURN, UNCH; 
b�2 ENO:UNCH; 
603 
601+ 
6�5 
or/J6 
607 
008 
6 r/)9 
610 
611 
6 1 2 
013 
b � t. 
t, 1 5 
616 
617 
(:, 1 ' 
b19 

I ; 
P P. 0 C : EXOPE; 

,TO, XSTAR • I F •

.ro. XREQU • I F ,

.TO, XRELE • l F ,

.ro. XSTOP • I F •

.ro. XPRtV • I F •

.ro. XSUSP • I F •

.ro. XCONT • I F •

.ro. XPESU • I F • 

.ro, XDRlV • I F , 
• T O, X FEHL
LOC:XSTAR;
.CALL. START;
,TO,,XEND;
LOC:XREQU;
,CALL. REOU;
.ro. XEND;
LOC: XRELE;
,CALL. RELE;
.ro. XEND; 
l.OC: XSTOPJ
,CALL. STOP;
.ro. XENO; 
LOC: XPkEV; 
.CALL. PREV; 
.ro. XENO; 
LOC: XSUSP; 
,CALL. SUSP; 
.ro. XEND; 
LOC: XCONT; 
.CALL, CONT; 
• T ü. XE 11 D;
LOC:XRC:SU;
.CALL. RESU;
.TO� XEND; 
LOC:XDRIV; 
.CALL. DRIV; 
.T0. XEND; 

R3 • F. Q. 

K3 ,EO, 
R3 • Fa •

R3 , E GI • 
R3 • E Q • 

P3 • F. Q •

R3 ,EQ, 

f; 3 • E Q • 

J;:3 • f: Q •

' K 1 ' ; 
' K 2 ' ; 
' K 3 ' ;
' K 4 1 ; 

' K 5 ' ;
1 K 6 ' ; 
' K 7 ' ;
' "'8 ' ; 
'K9' ; 

b 2 ;� 
621 
ö22 
ö23 
6 2 l, 
625 
626 
627 
b 21� 
629 
ö3'11 
b .31 
ti 3 2 
ö33 
034 
635 
636 
637 
63 8 

639 
6 1+0 
ö 41 
6 l, 2 
6 4 �� 

LOC: XFEHL; FEHLER AUSGANG 
l.OC:XEND;

644 .RETURN. EXOPE;
045 END: EXOPE: 
646 
64/ 

!i///////1

I,, 
F I N 1 S H ; 
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SIE�ENS ASS.SPRACHE 320 /330 ! ASSB•V3 33 CATlJ�., 
SAT.21 

-

QUELLDATEI: CODE ABSCHNITT: �BJE f\ R .1 S 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0 
11 
1 2 
u 

1 4 
1 5 
16 
1 7 
18 
1 9 
20 
21 
22 
23 

21. 
2:-, 
26 
27 

? I< 
29 
30 
31 
32 

33 
34 
35 
3 ti 
37 
3d 
39 
40 
41 
42 
ld 
,, 4 
53 

S4 
55 
56 
57 
58 
59 
(10 
61 
62 
o3 
61.t 
6) 
66 

128. O
12 9. 0 
1 31 • 0 
13:3. 0 
135. 0

13 7 „ 0 
139. 0

1 41 • 0 
143. 0
144, 0 

14 '.'> ,. 0 
150. 0
1 5 2 • 0 
153. 0
155, 0 
1 ; 6. 0 
1 5 ö. 0 
159, 0 
16 2. 0 

16 4. 0 
1 6 S • 0 
106. 0
1 6 7 • 0 

V 

V 

V 
V 

·17991
17992

5 

1 5 
13 

240 

17992 

17993 
17994 

1 5 
144 

17991 

17991 

164 

155 
168 

·••• START1

*** 

'N,'\t'E' ORJf 
'SATZ' C8JS 

''PR IV' 

* * * 2 I ELM A 5 CH IN E NA fl. HA E !'.GI GE IN IT I AL I ES l ER II Nr. 
·• **

*********************** .............. ******************' 

*** SPEICHt:RSTELleN 1 CU: DER 8E�LTZEREBHE -UlvC ,rER 
*** BEKANNT SEI MUFSSF� 

BRlEF/'�tEl'.T' 1?991 
'VA' KGOZ/ •�CENT' 179Q2

A S N R / 1 I D E N T ' 5 • * • .. A !. N R ; C E R T N T E R R- 11 P T E 1 t\ G A 1 
*** fESTLEGEN DER BENLTZEREBENE 

BENEBE/ •�CENT' 15 ** .. BEN. EBENE 
ZEITEB/ 'VC(NT' 13 .. ,.. ZEITGEBEREPENF 
TZR/ '!DFfl.T' 240 .... A,rR. AR ,rFR on: REG. 

**• K007. 
' VA ' 

VCRBESETZr::N 
r.1 :::O 

(KOCZ):=G1 

G2 :=1·t380 
O'.CC'2+1) :=G2 

(KOC2+2) :=C1 

,,, ............... �-·····�··· ... ······· ................... � 

*** KOCRDI�ATfCN �TT eENUT7FRERENE 
******* .. ******"'******•************** .................. j 

.... Bf::NLTZERE8Ef\E STARTEN 
R3 ·-

. - RFNF.RE 
(eENiL) :=R3 

R7 • US 1 2 *** ·PRCG. ST.AIHE�. 

= 1H:010;>1 
8ENt/= 

••• wAIHEN AB BENliTHRERF�IF. Kr-rz EIHtrEHT
... *,;. SYSTE!'-1 fR�ARTET, H. BRIEfKASTEN ADRF.SSE CES If'\)

•~11 * FikSTCB. F IRSTSr.FrR�TIO.LASTIO 
,$ K>C·C R f I< OC 21·•: 

' V A ' R7 :=(BRIEF) 
fl5 : = o
(BRIEF) :=RS ·• ... BRIEF 2URLECKSF

N!:XTPA/R6 1 = (R7 1) 

CFIFlSTCB+R5 ) : : R 6 

RS :=R5 ♦ 1 
R5:(4 :SP NEXTPA 

: SP r.BJNT 
.... DATEN FLER 1 MLl'.AB. 1 NI T • 

' V A ' FIRSTCB/= 
FIRSTS�/= 
F I r� s T r r / = 
LASTIC/:: 
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SIE�ENS ASS.SPRACHE 320 /330 : ASSB•V3 33 1CAlUM2 
SATZ: OUELLCATEI: CCCE ABSCH�lTT: C6JE OBJS 

124 
12 5 
126 
127 
128 
129 

130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 

1 ,. 0 
11+ 1 
142 
11+ 3 
1 4 /� 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
1 51 
1 5 2 

· · 153
1 5 4
1 5 5
1 56
157
158
159
160
161
162
163
161.
165
166
167
168
1ö9
1 70
171
172
173
174

175
176
177
178
179
1 öO
1 81

2 44. 0 
2 4 5, 0 
2 46. 0 

2 4 7. 0 
249, 0 

25?.,. 0 
253. 0
2 5 5. 0 
2·s 6, o 
2 5 7. O 
2 S 8. 0 

2 61, 0 
2 6 2. 0 

2 64. 0 
2 80. 0 
297, 0 

297 0 
2 9 9 .• 0 
300„ 0 
301 • 0 
302 0 ' 

303. 0
3 0 4. 0

3 O 5 :. 0 
3 07. 0 
3 0 8 • 0 
309. 0
310, 0 
311 , 0 
312. O

31 3. 0 
31 S. O 
31 7. 0 
3 2 Q. O 
322. O

3Z5. O 
3 2 7, O 
328. 0
3 29. 0 
33 0. 0 
3 31 , O 
3 3 2. O 

V 
V 

V 

V 

V 
V 

V 
V 

V 
V 
V 
\J 
V 

V 
" 

17992 

243 
297 

240 

742 

360 
370 

371 

372 

311 
3 73 
335 
374 
402 

375 
387 

ALBAN7./ 
=5 
:.0 
=K002 

*. 11 PRUEFEN OB 
R3 

DER AUFRUF l<ORREKT 
:=(ALAN2) 

R3 :J 0 
FALLS AUFRUF 

R6 
R7 

R6=1 
•*

11 FEHLER 
R7 

: SP INTEr.lD 
lAETIG ALARM 

:=R6•1 
: US 1 2 

·• 'H=1043'
•=O
:: 5
: SP ALAf.;

:=10 

••• 

: �p FEHLER 

••• 

*** lABELLEN FUER INTERRUPTVORVERARBEITlNr.":" 
INTAB/ :1,6�0· 

HTZAE/ =17�0• 
lNTENC/ 

*****••****************************••············ 
••• ZEITGEHERINtTIALISIERUNG 
......................... � ... •11••·· ................... *�

••• AUSBARE DES BFRAGFTEXTES 
A B F R / K 7 !l L S 1 2 

=' H:0886 1 

='H=OOOO' 
.:ABTEA 
:::A8lEE 
=C 
= 0 

••• WARTEN AUF ANT�ORT 
R 7 :: L S 1 2 
='h:0886' 
='H=OOOO' 

••• 

::: .Ar-.TA 

= At,, TE 
= 0 
= 0 

AUSv-,ERTEN •CER ANT�CRT 
G1 :=(ANTA) 

G2 
G1=G2 : SP 

r=C.JA) 
:2EITJA 

G2 
G 1 = G 2 

1 = C N E I N ) 
SP TIEND 

FALSCHE ElNGAP.E 
R7 : 1,;S 12 
='H=OSB6' 
= 'H::-.0000' 
= FALA 
= FA.LE 
= 0 
= 0 
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SIF.rv'ENS ASS.SPRACHE 320 /330 : ASSB•V3 33 1CJlTUl-lt 
QlJELLCATEI: CCCE ABSCnl\lTT: ·CBJE SATZ: _ OB J S 

364 568, 0 R3 !=rn .u 1 H=7FDF 1 

365 570. 0 V 243 CALAl\2) :=R3 
366 572. 0 ='H·=t056' · * • •AL A·R � "0 R T LOESCHEN
367 ••• lNTERRLiPTLISTE BEARBEITEN 
308 573. 0 INTRLt/ (j 1 :=O 
369 574. 0 V 264 NEXTEL/ R4 :=(I�TAe+G1) 
370 S/6, 0 V 585 R4=1 ! SP LOFINT
371 579. 0 V 590 G1=15 : SP ITREND 
372 582. 0 G1 :=G1+1 
373 583. 0 V 574 • SP NEXTEL.

3 71, 5 8 '.>. 0 LCEINT/ rn !=O ••• lNT .ll!l s INTAB 

375 5 fl 6 • 0 V 264 (It.TAO+G1) :=R3 
37e 588. 0 V 1345 

. : SP TTR .,, ** S'PRl!Nr. 

... - 3 77 SYO. ü lTRENO/ 
378 
379 *** lEITINTERRL'PT .�i :s �rn 590, 0 V 401 R3 :=(TAKTE) 

381 59l. 0 V 6 0 v R :� =O ' �P. NOTIME 
·j382 5 Q 5 „ 0 R3 :=in-1 

383 596. 0 V 401 (TAKTE) :,;R3 
1384 SS'e. 0 \J 13 :.6 ! SP TIMER

385 ·6 0 0. 0 NCTI�f/ -=, 
3 F, (J _J
3g7 
3 fi 8 ** .. GERAETEI�TERRUPT -

389 *•• INTERRUPT \J CM ORL:CKER 
390 ,cOf). 0 1 V A 1 Re : = O 
391 c-01. 0 V 1275 DR/ R5 :=(nRZUST> 
392 ,6 03. 0 V 618 RS=O : s p BE 
393 ,6 06. 0 V 1209 R4 1=CDRAN2) 
394 -6 Od, 0 ' V A ' R4 ! = R i. .u 1 H:0002' 
3<;5 -6 O ·). 0 \/ 618 R4 ·- 2 : s p BE 
396 .(: 1 :? • 0 V 1275 (CRZ•Ll>T) ::: R 6 

·- 39 7 ,f. 1 4. Q V 227 G3 :=•(GCRUCK) 
398 6 1 6 • 0 V 1291 . SI? DRITR . 

399 ....... H!T ER�UPl VC N IHR ELATTSC.HRFlBFRFT�GARE 
400 ,t, 1 8. 0 V 1277 BE/ RS r=CREZUST) 
401 ,(: 2 0, 0 \J 635 RS = 0 : s p BA 
402 ,c 2 3. 0 V 1241 R4 :=(REANZ) 
40.3 6 2 5 „ 0 'VA' R4 1 = R.4 .u 'H:()00 2' 
404 6 2 6. 0 V t'l3 5 R4 = 2 : SP BA 
405 c29. 0 V 1277 (13E21 LST) :;:: (? 6 
406 ,6 31 • 0 V 229 G3 :=Cr.BF) 
407 ,6 3 3, 0 V 12?1 : SP CRITR 
408 • ** INTERRUPT ViC N CER RLATTSCHREtBERALSGABE 
409 c 3 5 ,. () V 1276 BA/ RS :=(RAZUST) 
410 637. 0 V 652 R5 = 0 :SP IAE 
411 , (;,(. 0 • 0 V 1 2 �! 7 R4 :=: ( BAAN2) 
412 ,t4i _. 0 'V).' R4 1=R4 .u 'H:0002' 

413 ,c 43. 0 V 652 f.l4 :i:: 2 : S'P I Ar:: 
414 -6 46 � 0 V 1276 CBAHST> :=R6 
41 S c48. 0 V 228 r. 3 r=Cr.8A) 
416 ,6 50. 0 V 1 291 : SP DRfTR 
417 *** INTERRUPT VC N rER Ar-.At nGEINGABE 
418 652. 0 1/ 1278 IAE/ RS : = (ÄE7UST) 
419 cs4. 0 V 675 RS=C : s p SVCA 
420 -� 5 7. 0 V 1271 R4 t=CAEAN1) 

421 t59. 0 R4 :=R4 .u 'H::O 00 2' 
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48 *** T A s K 1

49 **•::====:::==== 

5'1 

51 TASK1/ 
52 ' V A ' 
53 *** ACTIVATE TASK2 
54 G0 . -

. - AC2PB 
55 (BRIEF) . -

. - GC1 
56 5>KOOIH1KOOZt'.+; 
57 ' V A ' 
58 *** ACTlVATE TASK3 
59 G0 . -

. - AC3PB 
61/J (BRIEF) : = G0 
61 :iiKOORMKOOZM+; 
62 ' V A ' 

63 *** TERMINATf 
64 G0 : = TER1P8 
65 (BRIEF) . -

. - G0 
66 $KOOR "1 KOO Z 14 +; 
67 

68 ' V A ' $ENDE; 
69 
70 *** T A s K 2
71 **•----------

72 

73 TASK2/ 
74 'VA 1 

75 *** REQUEST SEME 
76 G� • =

. ROSEPB 
77 (BRIEF) . -

. - C,0 
78 
79 

$KOOR�KOOZtil+; 

80 ' VA ' 
81 G5 . -

. - 10 
82 (TAETIG) . -

. - GS 

83 

84 1 V A ' 
85 *** GET BLATTSCHREIBER ECIT (TEXTA)
86 G0 : = BEPB 
87 (BRIEF) . -

. - Gvi 
88 $KOOR�KOOZ�+; 
69 'VA' 
90 *** �ELEASE SEMA 
91 Gel ,- RLSAPB . -

92 (BRIEF) . -
. - G0 

93 $KOOR�KOüZ�+; 
94 1 VA t 

95 *** PUT DRUCKER EDIT (TEXTA) 
96 T2DRUK/ GllJ . -

. - DRUPB 
97 (BRI[:F) . -

. - G0 
98 $ KOOR 1/4 K 00 ll4 +; 
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99 

1t� *** ----------------------n-••�•�---••-•••-•-•••-----

101 *** JETZT ri�Rü�N ALLE GROSS•ßUCHSTABEN IM PUFFER 
102 *** BIS ZUM 'ETX' IN KLEIN-HUCHSTABEN LMGEWANDELT 
103 *** UNO UMGEKEHRT 
104 
Hi) 

1 VA'

T2LOOP/ 

T2NEXT/ 

T2TEST/ 

G� 
R6 
G0 

Gel 
C,4 

:SP 
G0 
H6 
G4 
Gi+ 

R6 

-· 'H=e'120' 

= 3 
➔ TEXTE

. -

.- 'H:::v)ei?.'1 1

: ;! Tl:XTJ\ 
:SP T2NEXT 
. -
. - 'H=(H120' 
. -
. - (H6) .u 1 H::;;;e)e)FF' 

T2TEST 
. -
. - 'H::20vH1 1 

. -

. - Rb + 1 

. ·-

. - CR6) • V -8
: s p 1-11::ITER

:SP WEITER

106 
1�7 
1 {18 
109 
1 Hi 
1 1 1 
11 2 
1 1 3 
114 
11 5 
116 
11 7 
1 1 8 
119 
120 
1 21 
122 
123 
1 Z ,. 

G4 . -
.- G4 .u 1 11::00DF 1 

G4 -€ 65 : s p T2LOOP 
G '• '1 90 : s p T2LOOP 
<, 4 . -

. - (R6) 

G4 . -
.- G4 • X G0 

(R6) . -
. - G4 

: s p T2LOOP 
wElTER/ 

*** ENDE DER UMWANDLUNG 

1 V A ' 

125 
'126 
127 
128 
129 
130 
131 
B2 
133 
1:54 

G5 
GS ,- fJ 
CTAEl IG) 

:= GS „ 1 
:SP T20RUK 
: :: R 0 

1 VA 1 

:SP TASK2 
13 5 
130 'VA' $ENDE; 
137 
138 *** T A S K 3 
139 ***----------
140 
141 TASK3/ 
142 1 VA 1 

143 
1 41+ 

145 
146 
1 ,. 7 
148 1 VA 1

*** REQUEST SH'A 
G0 := RQSAPB 
(BRIEF) := G0 
$KOOR�KOOZ�+; 

149 *** PUT BLATTSCHREIBER EDIT 1TEXTA) 
15t, T3BSAU/ G0 := BAPB 
151 (13RIEF) := G0 
151. $KOCRY.KOOZ�+; 
1 53 'VA 1 

1 5 '• 
155 
156 
, 'i 7 1 VA 1 

G0 
G0 „ 0 

:= (TAETIG) 
:SP T3BSAU 



1)8
159
160
1 ö 1
162
1 63
1611
165
166

1 VA '

1 VA 1 

167 *** TEXTPUFFER 
168 *** __________ _ 

1o9 'VA' 
17� TEXTA/ 
1 71 
172 TEXTE/ 
173 
174 TAETIG/ 

175 

* * * H E L E A S i: S HH:
G� := RLStPB 
(URIEF) :� G0 
iKOORt:iKOOZt4+; 

:SP TASK3 

$ E fJ fi E; 

= TEXTE 
= 39·HH 
= 0 

= 
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176 ***************************************************************** 

177 
178 *** K ON T R O L L ß L OE C K E 
179 ***====================�========= 

180 
181 

. 182 
183 
1 81+ 

1c;5 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
190 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 

211+ 
215 
216 
217 
�1 R 

*** TASKKONTROLLBLOECKE 
' V A ' FRSTCB/ 

TC81/ 

TCB2/ 

TCB3/ 

*** SEMAPHOR-KONTROLLBLOECKE 
FRSTSM/ 
SEME/ 

SEMA/ 

***GERAETEKONTROLLBLOECKE 
FRSTIO/ 
DRUCB/ 

BSACB/ 

BSECB/ 

LASTIO/ 

= 2�,), 

= 0 
= 6�? 

= TASK1 
= 1 6 /4 ➔ 
= 2·H 
= 5 
= 6·H 
::: T/�SK2 
= 16·H 
= 2·0 
= 5 
:; 6�➔ 

= TASK3 
:; 16�,. 

= 3�➔ 
= 1 
:; 3·H 
= 0 

= 3·0 

= DRUCK 
= 

= 3�., 
= BSAUS 
= 

= 3�➔ 
= ßSEIN 
= 

--
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219 *** AUFTRAGSPARAMETERbLO[CKE 

220 ***========�=======�======== 

221 t, * * 

222 AC2PB/ -

223 = TCBZ 

2 21. = STt1RT 

225 - 0

226 AC:5PB/ ::; 

227 = TCB3

228 = START

229 = 0

23© TER1PB/ = 

231 = iCB1

232 = STOP

233 :;: 0

234 ROSEP8/ = 

235 = SEME

236 = REQU

23 7 = 0

238 RQSAPB/ = 

239 = SEMA

2 ,. � = f<EQU

2 l1 1 = 0

242 RLSEPB/ = 

243 = S (;ME

2 ,. 4 = RELE

2 ,. 5 = 0

246 RLSAPB/ = 

2 (, 7 = SEMA

248 = RcLE

249 = 0

25� BEPB/ = 

251 ::: B S f. C B

252 - = CRlV

253 = �

254 = TEXTA

255 BAPB/ = 

256 = BSACB

257 = DRlV

25ö = 0

259 = TEXTA

260 DRUPB/ = 

2 61 = ORUCB

262 = DRIY

263 = �

264 = TEXTA

265 

266 *** 

267 ***========================= 

268 *** 

269 

270 'ENDE' 






